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„Alle Jahre wieder ...“

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Nein, nein, im November-Verordnungsblatt, also noch bevor der Advent überhaupt begonnen hat, soll noch nicht 
von Weihnachten die Rede sein.
Aber „alle Jahre wieder ...“ könnte man auch in jedem Herbst sagen. Denn regelmäßig tauchen Fragen und Verär-
gerung rund um das Thema „Herbstferien“ auf. Dabei gibt es ja gar keine Herbstferien im eigentlichen Sinn. Was 
Ferien sind und wann diese stattfinden, ist im Schulzeitgesetz geregelt. Dieses kennt nur die Hauptferien im Som-
mer, die Weihnachts-, die Semester-, die Oster- und die Pfingstferien, die entweder für alle Schulen in Österreich 
zur gleichen Zeit (Weihnachts-, Oster- und Pfingstferien) oder für alle Schulen bestimmter Bundesländer gestaffelt 
zur gleichen Zeit (Haupt- und Semesterferien) stattfinden. Wenn Ende Oktober und Anfang November rund um den 
Nationalfeiertag und um Allerheiligen durch Festsetzung von schulautonomen Tagen mehrere aufeinander folgen-
de schulfreie Tage entstehen, so handelt es sich nicht wirklich um Ferien. Diese schulfreien Tage gelten nämlich 
nicht für alle Schulen bundesweit bzw. für alle Schulen bestimmter Bundesländer gleichermaßen. Die Tatsache, 
dass dies nicht der Fall ist, birgt für Eltern schulpflichtiger Kinder, die unterschiedliche Schulen besuchen, vielfach 
beträchtliche Probleme und sorgt für entsprechenden Ärger. Es ist daher absolut wünschenswert, dass es zu einer 
einheitlichen Regelung für alle kommt. Ich trete seit geraumer Zeit dem Bildungsministerium gegenüber dafür 
ein, dass dieses leidige Problem endlich im Sinne der betroffenen Kinder und Eltern einer befriedigenden Lösung 
zugeführt werden sollte. Leider hat es bisher von Seiten des Bundes, aus mir unverständlichen Gründen, kaum 
Bewegung in dieser Richtung gegeben. Dies ist um so weniger nachvollziehbar als es eigentlich niemanden gibt, 
der über diesen Zustand erfreut wäre.
Ich werde mich – auch gemeinsam mit Amtskolleginnen und -kollegen anderer Bundesländer – weiterhin um eine 
Verbesserung der Situation bemühen. So ist zum Beispiel vorstellbar, dass die Hauptferien im Sommer um einige 
Tage verkürzt und dafür rund um die Feiertage im Oktober und November „richtige“ Herbstferien, die für alle gleich 
gelten, eingeführt werden. Eine Alternative dazu wäre auch, die Sommerferien in ihrer Dauer zu belassen, aber auf 
die schulautonomen Tage zu verzichten und stattdessen Herbstferien zu schaffen. In beiden Fällen könnte die Zahl 
der Unterrichtstage insgesamt gleich bleiben. Im Fall des Verzichts auf die schulautonomen Tage würden diesen 
vermutlich manche nachtrauern, aber insgesamt gesehen, würden die Vorteile einer für alle einheitlichen Rege-
lung meines Erachtens ohne Zweifel überwiegen. Nach Ernennung der neuen Bundesregierung wird es bestimmt 
zu einem neuerlichen Vorstoß gegenüber der Ministerin oder dem Minister kommen. 
Bisher hatten wir in Tirol den Grundsatz, dass rund um Nationalfeiertag und Allerheiligen nicht mehr als neun 
schulfreie Tage unmittelbar aufeinander folgen dürfen. Im Herbst 2018 ergibt sich jedoch aufgrund der Lage der 
Feiertage und Wochenenden eine besondere Situation. Ich habe daher entschieden, für diesen besonderen Fall von 
der Neun-Tage-Regel abzusehen und zehn freie Tage am Stück zu genehmigen,  wenn Schulen dies wünschen und 
beantragen.
Hoffen wir, dass wir nicht allzu lange darauf warten müssen, dass das Bildungsministerium dem Nationalrat eine 
für alle befriedigende Regelung unterbreitet und dieser sie dann auch beschließt.

Zum Schluss noch ein Hinweis in anderer Sache: Der Tag, an dem 
dieses Verordnungsblatt erscheint, steht wieder im Zeichen des 
Lesens und Vorlesens. Am 16. November 2017 findet zum zwei-
ten Mal ein Tiroler Vorlesetag statt, eine sehr wertvolle Initiative, 
wie ich finde. Den heuer bereits rund 200 Schulen, die sich daran 
beteiligen, danke ich sehr herzlich dafür. Auf Seite 6 finden Sie 
nähere Informationen zum Vorlesetag.

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR HR Dr. Beate Palfrader 
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Zu BMB-618/106-III/5/2017
43.
AUSSCHREIBUNG DER STELLE
einer Fachvorständin/eines Fachvorstandes an der 
HBLA und HFS Lienz
(Ende der Bewerbungsfrist: 11. Dezember 2017)

Das Bundesministerium für Bildung hat mit Erlass 
vom 2. November 2017, veröffentlicht in der Wiener
Zeitung vom 1. November 2017, folgende Stelle ausge-
schrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der

Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche
Berufe und Hotelfachschule
9900 Lienz, Weidengasse 1

die Stelle einer Fachvorständin/eines Fachvorstandes der 
Verwendungsgruppe L 2a 2 bzw. Entlohnungsgruppe l 
2a 2 mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für 
diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur Be-
setzung.

Mit der Funktion ist insbesondere die Aufgabe im Sinne § 
55 Abs. 3 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472, in 
der derzeit geltenden Fassung, verbunden.

Für die Besetzung dieser Stelle kommen nur Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, welche die einschlägigen 
Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Ziffer 24.1 des 
Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, er-
füllen, sowie eine mindestens sechsjährige erfolgreiche 
Lehrpraxis an Schulen nachweisen können.

Für die Ausübung dieser Funktion sind insbesondere 
nachstehende Kenntnisse und Qualifikationen zweckmä-
ßig:

• Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Perso-
nalentwicklungskompetenzen sowie ein hohes Maß an 
sozialer Kompetenz
• Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsma-
nagement, IKT-Grundkompetenzen
• Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogi-
schen und administrativen Handlungsfeldern
• Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen
• Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management
• Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick 
und Serviceorientierung
• eine mindestens dreijährige Verwendung an Lehran-
stalten für Tourismus, Sozial- und wirtschaftliche Beru-
fe, vorrangig an einer facheinschlägigen Lehranstalt

Die Gesuche sind innerhalb eines Monats nach dem Tag 
der Ausschreibung unter den üblichen Bedingungen beim 
zuständigen Landesschulrat, von im aktiven Schuldienst 
stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstwege, 
einzubringen, wobei eine Darlegung der Vorstellungen 
der Bewerberin/des Bewerbers über die künftige Tätig-
keit in dieser Funktion erwünscht ist. Überdies können 
weitere Unterlagen angeschlossen werden.

Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den 
schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewerbe-
rin/dem Bewerber freigestellt ist, einzelne der zusätzlich 
beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.

Der Fachvorständin/dem Fachvorstand gebührt für die 
Ausübung dieser Tätigkeit zusätzlich zur Grundentloh-
nung von mindestens Euro 2.151,– eine Dienstzulage, die 
sich abhängig von der Gehalts- bzw. Entlohnungsstufe 
des Bediensteten und der Dienstzulagengruppe zwischen 
Euro 112,– und Euro 284,– bewegt. Dieser Betrag kann 
sich bei einer langjährigen Ausübung der Tätigkeit und 
auf Grund der gesetzlichen Vorschriften noch prozentuell 
erhöhen.

Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, unter 
den weiteren Bedingungen des § 11c Bundes-Gleichbe-
handlungsgesetzes 1993, in der derzeit geltenden Fas-
sung, vorrangig zu bestellen.
Das Bundesministerium für Bildung ist bemüht, den An-
teil von Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen und lädt 
Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt des
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2014, Stück VI,
Nr. 34, entnommen werden.
Das Formular für die „Bewerbung um eine leitende 
Stelle (Direktor, Abteilungsvorstand, ...)“ steht auf 
der Website des Landesschulrates für Tirol unter 
www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, zum Download 
bereit.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Lan-
desschulrat für Tirol nur Bewerbungen akzeptiert wer-
den können, die unter Verwendung dieses Bewerbungs-
bogens eingebracht werden.

GZ IVa-2016/1920
44.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
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deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschulen aus:

Neue Mittelschule Niederndorf  (9 Klassen,
185 Schüler/innen)
Neue Mittelschule Vils (5 Klassen, 87 Schüler/innen)
Volksschule Kramsach (9 Klassen, 174 Schüler/innen) 

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt ), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.

Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufs-
begleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung
(https://www.tirol.gv.at/bildung/formulare/).

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 15. November 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 13. Dezember 2017.

LSR-GZ 90.16/0213-allg/2017
45.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
beschlossen vom Kollegium in seiner Sitzung vom
15. November 2017, mit welcher die Verordnung hin-
sichtlich der Reihungskriterien für die Aufnahme von 
Bundeslehrpersonen außer Kraft gesetzt wird

§ 1

Die Verordnung des Landesschulrates für Tirol vom 15. 
April 2012 hinsichtlich der Reihungskriterien für die 
Aufnahme als Bundeslehrerin/Bundeslehrer (LSR-GZ: 
90.16/0146-allg/2012, veröffentlicht im Verordnungsblatt 
des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2012, Stück IV, 
15. April 2012, Nr. 31) wird ersatzlos außer Kraft gesetzt.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezem- 
ber 2017 in Kraft.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

LSR- GZ 110.15/0040-allg/2017
46. 
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Termine für die Ablegung 
der Eignungsprüfungen für bestimmte Schularten
im Schuljahr 2017/2018 festgesetzt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, iVm § 5 Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz, 
BGBl. Nr. 472/1986, idgF, und § 9 Abs. 1 Aufnahmsver-
fahrensverordnung, BGBl. Nr. 317/2006, idgF, werden die 
Termine für die Ablegung einer Eignungsprüfung für die 
nachstehenden Schulen wie folgt festgesetzt:
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1.  ALLGEMEIN BILDENDE PFLICHTSCHULEN:

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in eine 
Sport-NMS:

Termine: 17. Jänner bis 21. Februar 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die Ski-
NMS Neustift:

Termin: 23. März 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in eine 
Musik-NMS:

Termine: 18. Jänner bis 27. Februar 2018

2. ALLGEMEIN BILDENDE HÖHERE SCHULEN:

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in den 
sportlichen Zweig des Bundesgymnasiums und Bun-
desrealgymnasiums Reithmannstraße, Innsbruck:

1. Klasse (5. Schulstufe):
Termin: 28. Februar 2018

5. Klasse (9. Schulstufe):
Termin: 26. Februar 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in den
bildnerischen Zweig des Bundesgymnasiums und 
Bundesrealgymnasiums Sillgasse, Innsbruck:

Termin: 27. Februar 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in das 
Oberstufenrealgymnasium unter besonderer Berück-
sichtigung der musischen Ausbildung für Studieren-
de der Musik am Bundes-Oberstufenrealgymnasium 
Innsbruck (teilweise Durchführung am Tiroler Landes-
konservatorium in Innsbruck):

Termine: 19., 20. und 21. Februar 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in den 
sportlichen Zweig des Bundes-Oberstufenrealgymna-
siums Lienz:

Termin: 6. Februar 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in das 
Oberstufenrealgymnasium mit technischem Schwer-
punkt am Bundesrealgymnasium und Bundes-Ober-
stufenrealgymnasium Telfs:

Termin: 19. Jänner 2018

3. BERUFSBILDENDE MITTLERE UND HÖHERE
    SCHULEN:

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die 
Höhere technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt 
Trenkwalderstraße, Innsbruck (Ausbildung Design): 

Termin: 27. Jänner 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die 
Fachschule für Kunsthandwerk und Design des Ver-
eins „Schnitzschule Elbigenalp“:

Termin: 23. Februar 2018

Überprüfung der Eignung für die Aufnahme in die Bil-
dungsanstalten für Elementarpädagogik:

Termine: 29. und 30. Jänner 2018

Die Verordnung tritt mit dem Tag der Kundmachung in 
Kraft.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 107.56/16-2017
47.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL
über die Einrichtung von Externisten-Prüfungskommis-
sionen für den häuslichen Unterricht an allgemeinbil-
denden Pflichtschulen in Tirol

§ 1

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 42 Abs. 4 Schul-
unterrichtsgesetz – SchUG, BGBl. Nr. 4472/1986 werden 
an den nachstehenden allgemeinbildenden Pflichtschu-
len Externisten-Prüfungskommissionen in den jeweiligen 
Bildungsregionen eingerichtet:

Bildungsregion Innsbruck-Stadt
VS Neu-Arzl
NMS Müllerstraße

Bildungsregion Innsbruck-Land/Ost
VS Aldrans
NMS Volders

Bildungsregion Innsbruck-Land/West
VS Kematen
NMS Kematen 

Bildungsregion Imst
VS Haiming
NMS Imst Unterstadt II

Bildungsregion Kitzbühel
VS St. Johann i. T. 
NMS St. Johann i. T. II

Bildungsregion Kufstein
VS Kufstein Stadt
NMS Wörgl 2

Bildungsregion Landeck
VS Landeck Angedair
NMS Zams-Schönwies
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Bildungsregion Lienz
VS Lienz-Nord
NMS Egger-Lienz

Bildungsregion Reutte
VS Reutte
NMS Reutte Königsweg

Bildungsregion Schwaz
VS Bruck a. Z.
NMS Jenbach II

§ 2

Die Prüfungskommissionen bestehen aus der jeweiligen 
Leiterin / dem jeweiligen Leiter der Schule oder einer von 
ihr / ihm zu bestimmenden Lehrperson als Vorsitzende/r 
und der erforderlichen Anzahl von Lehrpersonen der
in Betracht kommenden Prüfungsgebiete, die die Schul-
leiterin / der Schulleiter zu bestimmen hat.

§ 3

Diese Verordnung gilt gemäß § 42 Abs. 14 des Schulun-
terrichtsgesetzes auch für die auf Grund der §§ 11 Abs. 
4 und 13 Abs. 3 des Schulpflichtgesetzes 1985, idgF, 
abzulegenden Prüfungen zum Nachweis des zureichen-
den Erfolges des Besuches von Privatschulen ohne 
Öffentlichkeitsrecht oder des häuslichen Unterrichtes.

§ 4

Die Verordnung tritt mit dem Tag der Kundmachung in 
Kraft.  Die Verordnung des Landesschulrates für Tirol GZ. 
107.56/13-2014, veröffentlicht im Verordnungsblatt des 
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2014, Stück VI, 
Nr. 34, wird zugleich außer Kraft gesetzt.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 113.05/0051-allg/2017
48.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der „TheoTag 2018“ der Diözese Innsbruck 
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige 
Betreuungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung 
erklärt:

„TheoTag 2018“ der Diözese Innsbruck
am 8. Februar 2018, 9.00 bis 13.00 Uhr

Informationstag zum Thema „Theologisch-kirchliche
und sozialpädagogische Berufe“

im Bildungshaus „Haus der Begegnung“, Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 132.01/0032-allg/2017
49.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Veranstaltungen im Rahmen der 
Kindersicherheitsolympiade 2018 zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 1986, 
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, 
werden folgende Veranstaltungen für die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer zu 
schulbezogenen Veranstaltungen erklärt:
 
Kindersicherheitsolympiade 2018 – Landesbewerb Tirol

am 24. Mai 2018 im Schul- und Sportzentrum
in Hopfgarten im Brixental

Kindersicherheitsolympiade – Bundesbewerb 2018
am 19. Juni 2018 in Knittelfeld/Steiermark

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader

50.
2. TIROLER VORLESETAG

Lesen bereitet Freude – und Vorlesen auch! Was gibt 
es Schöneres, als spannende Geschichten zusammen 
zu lesen? Gemeinsames Lesen verbindet und schafft 
unvergessliche Erinnerungen. Außerdem: Kinder wer-
den nicht als Leser/innen geboren, sondern brauchen 
Anregungen, Ermutigung und Vorbilder – besonders im 
digitalen Zeitalter: Die Digitalisierung bietet viele neue 
Formen des Lernens und Vermittelns. Doch es ist auch 
wichtig, sich auf Wesentliches zu besinnen und sich den 
gemeinschaftlichen (Vor-)Lese-Momenten - ohne digita-
lisierte Hilfsmittel - zu widmen. Gleichzeitig kommt dem 
Sinn erfassenden Lesen und Verstehen in Zeiten der Di-
gitalisierung und des verstärkten Konsums sozialer Me-
dien große Bedeutung zu. Umso wichtiger ist es, auf die
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Bedeutung des Lesens und Vorlesens aufmerksam zu 
machen! Denn das Vorlesen fördert die Lesekompetenz. 
Und gerade diesbezüglich gilt es, einiges aufzuholen, wie 
die Pisa-Studien gezeigt haben.
Aus all diesen Gründen dreht sich auch beim 2. Tiroler 
Vorlesetag am Donnerstag, dem 16. November 2017, al-
les um das Thema Vorlesen. Ob in Kindergärten, Schulen, 
Büchereien, Wohn- und Pflegeheimen oder im Studio 3 
des ORF: Gemeinsam mit Politiker/innen, prominenten 
Personen sowie der Autorin Judith W. Taschler steht die-
ser Tag vielerorts im Zeichen des Vorlesens!
Besonders erfreulich ist, dass heuer rund 200 Tiroler 
Schulen ihre Beteiligung gemeldet haben, was gegen-
über dem Vorjahr einer Verdreifachung der Zahl ent-
spricht.

51.
ÜBERGANGSSTUFEN-VERNETZUNGSTREFFEN
Start von 14 Lehrgängen zur „Übergangsstufe für
Jugendliche mit Fluchthintergrund“

Am 6. November 2017 starteten zum dritten Mal die Lehr-
gänge, die nicht mehr schulpflichtigen Flüchtlinge im 
Alter zwischen 15 und 19 Jahren auf eine weiterführen-
de Schule oder eine duale Lehrausbildung sowie auf die 
externe Pflichtschulabschlussprüfung vorbereiten sol-
len.  Die Koordination der Lehrgänge erfolgt durch eine 
Steuergruppe des Landesschulrates für Tirol. Ende Ok-
tober fand im Landesschulrat das zweite Vernetzungs-
treffen von Schulen, die Übergangsstufen führen, statt, in 
dessen Rahmen Informationen kommuniziert und Erfah-
rungen ausgetauscht wurden.

Der Lehrgang ist ein Bildungsangebot des Bundes, der 
in Tirol an folgenden Schulen angeboten wird: Abend-
gymnasium Innsbruck, Franziskanergymnasium Hall i.T.,
BG/BRG St. Johann i.T., FW und ALW Wörgl, FW und 
ALW Dominikanerinnen Lienz, BHAK/BHAS Schwaz, HTL 
Anichstraße, BHAK/BHAS Hall i. T., BHAK/BHAS und HLW 
Landeck gemeinsam mit BRG/BORG Landeck, HLW Kuf-
stein, IKA Reutte und HTL Imst.

52.
DAS WAR DIE ÖKOLOG-TAGUNG 2017/18
Eine „Anstiftung!“ zur verantwortlichen Mitgestaltung 
der Zukunft

Um die Herausforderungen, vor denen wir stehen, zu 
meistern, brauchen wir mutige Zukunftsgestalter mit 
Verantwortung, Gestaltungskompetenz und Lösungs-
kompetenz, die ihr Wissen, ihre Kompetenzen, ihre Herz-
kraft in den Dienst gemeinsamer Anliegen und von Mut-
ter Erde stellen. Es braucht Zukunftsgestalter, die daran 
gehen, die Welt, in der wir leben wollen, mit zu gestalten.

BiNE – Bildung für eine nachhaltige Entwicklung – ist 
dabei einer der maßgeblichen Treiber, und besetzt eine 
Schlüsselrolle, was das Entwickeln von Haltungen so-
wie das Einüben von Verhaltensweisen – unter anderem 
in Bezug auf Nachhaltigkeit – angeht. An vielen Tiroler 
Schulen ist BiNE ein zentrales Thema und insgesamt 73 
Schulen und die Pädagogische Hochschule Tirol sind Mit-
glied des bundesweiten ÖKOLOG-Netzwerks für Schule 
und Umwelt, das seit 15 Jahren die Vision einer ökolo-
gisch, sozial- und wirtschaftlich nachhaltigen Gestaltung 
des Lebensraums Schule, in dem ein verantwortungsbe-
wusster und respektvoller Umgang mit sich und seiner 
Umwelt erlernt, gelebt und gepflegt wird.

Zum Auftakt für das neue bundesweite Schwerpunktthe-
ma „Zukunft verantwortlich mit gestalten“, stand die dies-
jährige ÖKOLOG Tirol Tagung ganz im Zeichen einer „An-
stiftung“, unterstützt durch einen inspirierenden Vortrag 
der Bildungsinnovatorin Margret Rasfeld, die unter ande-
rem die Initiative „Schule im Aufbruch“ mitbegründet hat 
und ein großes Vorbild für einen Paradigmenwechsel in 
der Lernkultur ist. Die insgesamt acht Workshops sowie 
der Marktplatz am Vormittag lieferten konkrete Impulse 
und Anregungen für die Umsetzung im  Unterricht. Sie 
wurden von Mitgliedern des Netzwerks BiNE Tirol ange-
boten.

Im Rahmen des abschließenden Programmpunktes er-
hielten die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter von 
ÖKOLOG-Schulen von der Amtsführenden Präsidentin 
des Landesschulrates für Tirol, LR Dr. Beate Palfrader, 
und der Landesrätin für Umwelt, Mag. Ingrid Felipe, 
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Urkunden als Beleg für ihre Mitgliedschaft im ÖKOLOG-
Netzwerk überreicht. Für die bereits zehnjährige Mit-
gliedschaft wurde in diesem Jahr die Höhere Bundes-
lehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung, Lebensmittel- und Biotechnologie Tirol aus-
gezeichnet.

Die Workshopanbieter im Rahmen der ÖKOLOG Tirol Ta-
gung waren: Medienzentrum Tirol, Grüne Schule der Uni-
versität Innsbruck, Young Caritas, Margret Rasfeld, Al-
penverein – Alpenvereinsjugend, Südwind, Verein Natopia 
und Zentrum für Fachdidaktik der Universität Innsbruck.

Betreiber von Ständen am Marktplatz im Rahmen der 
ÖKOLOG Tirol Tagung waren: Landwirtschaftskammer 
Tirol – Ländliches Fortbildungsinstitut, Klimabündnis Ti-
rol, Verein für Tier- und Naturschutz in Österreich, Das 
Österreichische Umweltzeichen für Schulen, ÖKOLOG 
Tirol, Institut für Geografie der Universität Innsbruck, 
Buchhandlung Tyrolia, Medienzentrum Tirol, Grüne 
Schule der Universität Innsbruck, Verein Natopia und 
Naturpark Karwendel.
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Obwohl der Kohleabbau aus Umweltschutzgründen in 
Verruf gekommen ist, wird immer noch Braunkohle ab-
gebaut. Braukohle ist auf Grund ihrer kürzeren Entste-
hungsgeschichte nur von wenigen Sedimentschichten 
bedeckt und wird vorwiegend im Tagebau gewonnen. 
Hauptsächlich wird dieser fossile Brennstoff in Kraft-
werken zur Verstromung verwendet, oder in speziellen 
Betrieben zu Briketts weiterverarbeitet. Im gleichnami-
gen Themenpaket wird ausführlich auf die Entstehung, 
Gewinnung und Nutzung eingegangen.

Braunkohle
In Deutschland ist Braunkohle 
trotz erneuerbarer Energien 
immer noch ein wichtiger Be-
standteil in der Stromversor-
gung. Mit dem Rheinischen, 
dem Mitteldeutschen und 
dem Lausitzer Revier, stellt 
Deutschland die europaweit 
größten Braunkohlevorkom-
men in Europa dar und ist mit 
Abstand der größte Braunkoh-
leförderer der Welt.

Evolution (1) – Theorien und 
Grundlagen
Mithilfe von 3D-Computerani-
mationen führt der Film in das 
Themenfeld der Evolution ein. 
Die wichtigsten Theorien und 
Grundlagen der Evolutions-
lehre werden vorgestellt. Die 
Kapitel beinhalten die Themen 
Evolutionstheorien, Fossilien 
und Brückentiere, Methoden 
der Altersbestimmung sowie 
Homologie und Analogie.

Vernetzte Welt – Die globalisierte Weltwirtschaft
Unsere Welt ist heute auf gesellschaftlicher und wirt-
schaftlicher Ebene eng ver-
flochten. Viele Menschen 
pendeln für ihre Arbeit rund 
um die Welt. Viele Unterneh-
men produzieren nicht mehr 
nur für lokale Märkte: Waren, 
Dienstleistungen und Kapital 
werden über Staatsgrenzen 
und Kontinente ausgetauscht. 
Beinahe jeder Ort auf der Erde 
ist für uns in kürzester Zeit 
erreichbar. Das Themenpaket 
zeigt auf, wie unsere Welt ge-

fühlt zum „Dorf“ geworden ist, macht jedoch auch deut-
lich, dass es bei diesem Globalisierungsprozess nicht nur 
Gewinner gibt.

Das menschliche Gehirn – Aufbau und Funktion
Das Gehirn ist der Teil des Zentralnervensystems im 
Schädel des Menschen. Etwa tausend Milliarden Nerven-
zellen sind in unserem Gehirn auf kleinem Raum zu ei-
nem Netzwerk verbunden, das manche Wissenschaftler 
für das komplexeste Gebilde 
des Universums halten. Die 
einzelnen Nervenzellkörper 
sind nämlich nur maximal 150 
Mikrometer (µm) groß. Den 
beiden Gehirnhälften wer-
den verschiedene Funktionen 
zugeschrieben: der rechten 
Hemisphäre der musische 
Bereich, die räumliche Wahr-
nehmung und die Kreativität, 
der linken Hälfte mehr das 
mathematisch-logische Den-
ken, die Sprache und das Konzentrieren auf einen Punkt. 
Die beiden Gehirnhälften sind für die jeweils gegenüber-
liegende Körperhälfte zuständig. Der Mensch versucht 
die Leistungen dieses Wunderwerks der Natur in die di-
gitale Welt der Computer zu übertragen.

Fotografie II – Regeln der Bildgestaltung (de + en)
Nur wer sein Bild gestalten 
kann, das Bild richtig auf-
baut, den Blick des Betrach-
ters zu lenken versteht und 
seinem Bild eine Aussage 
geben kann, der beherrscht 
wirklich die Fotografie. Einige 
Regeln helfen dabei, ein Foto 
ansprechend zu gestalten. 
Dabei gehen wir auf folgende 
Gestaltungsregeln näher ein: 
Drittelregel oder Goldener 
Schnitt, Symmetrie, Blickführende Linien, Kontraste und 
Belichtungszeit.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

SPIELERISCH PROGRAMMIEREN LERNEN
IM „EDUCATION INNOVATION STUDIO“

Ein spannendes Projekt ist das „Education Innovati-
on Studio“ (kurz: E.I.S.), das zeigen bereits die ersten
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Monate. Basis dafür ist die Kooperation zwischen der 
Pädagogischen Hochschule Tirol und dem TBI-Medi-
enzentrum Tirol. Im Mittelpunkt steht algorithmisches 
Denken als Grundlage für Problemlösekompetenz. 
Oder einfacher an einem Beispiel gesagt: Kinder lernen 
einen Bienenroboter zu steuern.

Das Bundesministerium für Bildung stellt die benötigte 
Ausstattung bereit. Das Medienzentrum Tirol integriert 
diese in seinem Seminarraum in der Innsbrucker Hofburg. 
Betreut wird das Projekt von der PH-T durch Projektleiter 
Günter Nimmerfall. In ganz Tirol gibt es fünf Schulcluster 
bei den Volksschulen, die mit Sets ausgestattet werden. 
Nach den Ready2Go-Workshops im Medienzentrum Tirol 
wird jede Schule die „Spezialausrüstung“ sieben  Wochen 
lang mit den Kindern erproben können.

Spielend lernen
Getestet werden können ein kleiner Spielroboter (Bee-
Bot) im Design einer Biene (7 Tasten zur Steuerung der 
Bewegung, 40 Befehle sind programmierbar) und ein 
Lego Education WeDo 2.0 Robotics-Kit (150 Legosteine, 
Motor, Neigungssensor, Abstandssensor, kindgerechte 
Programmiersprache, Steuerung per Bluetooth über ein 
Tablet).

Das didaktische Konzept des Lernens in einem E.I.S. sieht 
sechs Lernbereiche vor und orientiert sich am selbstän-
digen Tun, Zusammenarbeiten, Präsentieren, Forschen, 
Teilen und Entwickeln durch die Lernenden, unterstützt 
von Lehrpersonen.

JUGENDROTKREUZKALENDER
November - Dezember 2017

Mittwoch, 22. November 2017, 10:00 - 14:30 Uhr:
Bezirkskonferenz Imst, Rotes Kreuz Imst,
Meranerstraße 16

Samstag, 25. November 2017, 09:30 - 17:00 Uhr:
Sprachlehrgang Modul 1 – Termin 1, Jugendrotkreuz- 
Sekretariat, Innsbruck

Dienstag, 28. November 2017, 14:00 - 17:00 Uhr:
Bezirkskonferenz Innsbruck Land-Ost, VS Mils,
Kirchstraße 4a

Montag, 5. Dezember 2017, 17:00 Uhr:
Nikolauseinzug Innsbruck, Pfarrkirche St. Nikolaus 

Samstag, 3. Februar 2018, 09:30 - 17:00 Uhr:
Sprachlehrgang Modul 1 – Termin 2, Jugendrotkreuz- 
Sekretariat, Innsbruck

AUSSTELLUNG „EIN TROPFEN BLUT“

Der medizinhistorische Verein Freundeskreis Pesthaus 
hat bereits im Herbst 2015 die Ausstellung „Medizin in Vi-
trinen“ im Centrum für Chemie und Biomedizin Innsbruck 
(CCB) organisiert. Nun bietet er eine weitere Ausstellung 
mit dem Titel „Ein Tropfen Blut“ an, zusammengestellt 
von Dr. Henri Kugener. Als pensionierter Gynäkologie mit 
flexibler Zeiteinteilung ist dieser bereit, kostenlos auch 
Schulklassen durch die Ausstellung zu führen.
Die Vitrinen, die den Themen Aderlass, Blutstillung, Blut-
übertragung, Blutdruckmessung und Blut im Laboratori-
um gewidmet sind, können im Schaudepot in den Räum-
lichkeiten der Landespflegeklinik Hall in Tirol besichtigt 
werden.
Grundsätzliche humanbiologische Kenntnisse wären für 
die Führung von Vorteil, die Zielgruppe liegt dementspre-
chend in der Oberstufe (Alter 16 bis 18 Jahre).
Um einen Führungstermin zu vereinbaren oder even-
tuelle Fragen zu besprechen, kann Kontakt direkt mit 
Dr. Henri Kugener aufgenommen werden:
E-Mail henri@kugener.com
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PERSONALNACHRICHTEN 11/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens für
Verdienste um die Republik Österreich:
Frau Dir. i.R. OStR Mag. Karin Eliskases, ehem.

BG/BRG/WIKU RG für Berufstätige, Innsbruck
Frau Dir. i.R. OStR Mag. Brigitte Jaindl, ehem.

BG/BRG Reutte

... zur Verleihung von Berufstiteln:
Hofrätin:
Dir. Mag. Monika SCHOBER-SCHÖBERL,

KORG Innsbruck
Hofrat:
Dir. Mag. Dr. Karl DIGRUBER, BRG Imst
Dir. Mag. Dr. Peter KREINIG, BHAK/BHAS Innsbruck
Oberstudienrätin:
Prof. Mag. Beate DREXEL, Akademisches Gymnasium 
Innsbruck
Prof. Mag. Monika GANDER, Akademisches Gymnasi-
um Innsbruck
Prof. Mag. Christa WERNISCH, Akademisches Gym-
nasium Innsbruck
Oberstudienrat:
Prof. Mag. Markus GIRSTMAIR, Akademisches Gym-
nasium Innsbruck
Prof. Mag. Wolfgang FRITZ, Akademisches Gymnasi-
um Innsbruck
Prof. Mag. Robert SCHEIRING, BHAK/BHAS Telfs

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 
... von Pensionierungen:

Bundeslehrer/innen:
1. Oktober 2017:
Prof. Mag. Christa KRAML, BHAK/BHAS Innsbruck
1. November 2017:
Prof. OStR Mag. Alois AICHNER, BORG Lienz
Prof. OStR Mag. Angelika AIGNER-RAUTH,

BG/BRG Innsbruck, Reithmannstraße
Prof. Mag. Hedwig BUEMBERGER, HBLA Innsbruck,

Weinhartstraße
Prof. Mag. Gertraud ERHART, BHAK/BHAS Telfs
Professorin Mag. Edith ETTEL, Bischöfliches

Gymnasium Paulinum Schwaz
Prof. DI Kurt GREMINGER, HTBLA Fulpmes
Prof. DI Elmar LINS, HTBLVA Innsbruck, Trenk-

walderstraße
FOL Dipl.-Päd. Anna MAIR, HBLA Lienz
Prof. Mag. Christian ROSENKRANZ, BG/BRG Inns-

bruck, Sillgasse
FOL Agnes SCHAFFERER, Kath. BA für Elementar-

pädagogik, Innsbruck
Prof. OStR Mag. Anton SONNWEBER, BRG Imst
Dir. HR Mag. Dr. Ursula STROBL, BG/BRG Lienz

FOL Angela THALER, BHAK/BHAS Hall i. T.
Prof. Mag. Karin URBANER, HBLA und HFS Lienz
Landeslehrer/innen:
mit 1. Oktober 2017:
DadNMS OSR Dipl.-Päd. Bernhard FRITZ,

NMS Achensee
VOLin Ingeborg FUNDER, VS Inzing
OLinadNMS Dipl.-Päd. Anna Maria HEINDL,

NMS Clemens Holzmeister Landeck
OLinadNMS Dipl.-Päd. Barbara MITTERER,

NMS Söll/Scheffau
OlinadNMS Renate MORODER, NMS Europa Hall i. T.
OLinfWE SRin Renate PUTZER, Walter Thaler Schule

Telfs
VOLin Dipl.-Päd. Margrit REICH, VS Tarrenz
VDin Edeltraud STEINER, VS Lähn
mit 1. November 2017:
OLinadNMS SRin Roswitha BENZ, NMS Haiming
VOLin Dipl.-Päd. Rosemarie BÖCK, VS St. Marga-

rethen
OLinadNMS Kerstin EDER-ANKER, NMS Mayrhofen
VOLin SRin Dipl.-Päd. Angelika HUBER, VS Hans

Sachs Schwaz
OLinadNMS Margaretha KERBER, NMS Ehrwald
OLinadNMS Dipl.-Päd. Mag. Dorothea KERLE,

NMS Weer
VD SR Dipl.-Päd. Manfred MAIR, VS Stans
OLadNMS Frederick MORESCHE, NMS Weißenbach

Telfs
OLadNMS Georg MOSER, NMS Brixlegg
VOLin Adelheid OBERDANNER, VS Wildermieming
VOLin Dipl.-Päd. Notburga PRAXMARER, VS Silz
OLinfWE Ingrid PUCHER, NMS Seefeld i. T.
VOLin Margit SCHNAUFERT, VS Rum
OLinadNMS Elisabeth SCHÖRGHOFER, NMS Wörgl 2
VOLin SRin Erika SONNWEBER, VS Ehrwald
OLinadNMS Jacqueline VONS, NMS Dr. Posch

Der Landesschulrat gedenkt ...
... des verstorbenen ehemaligen Bezirksschul-

inspektors des Bezirkes Kufstein:
am 12.10.2017: BSI RR Werner AUER, Ebbs

(geb. 24.02.1948)
... des verstorbenen ehemaligen Landesschul-

ratsdirektors:
am 19.10.2017: HR DDr. Wilhelm KUNDRATITZ,

Innsbruck 
... verstorbener Landeslehrer/innen:

am 06.10.2017: HD i. R. Wilhelm CASSAN, Wattens
(geb. 07.10.1931)

am 09.10.2017: HHL i. R. SR Dr. Karl ANIBAS, Kitz-
bühel (geb. 29.05.1927)

am 18.10.2017: HOLin i. R. Liselotte KRIMBACHER,
Westendorf (geb. 22.03.1936)

am 26.10.2017: HOLin i. R. Anneliese FROSCHAUER, 
Axams (geb. 09.11.1931)
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Termine und Fristen

Bewerbungen um die Stelle einer Fachvorständin/eines Fachvorstandes
an der HBLA und HFS Lienz 11. Dezember 2017

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 13. Dezember 2017

Eine neue Hofrätin - Dir. Mag. Monika Schober-Schöberl (2.v.l.) vom 
KORG Innsbruck - und zwei neue Hofräte - Dir. Mag. Karl Digruber (1.v.l.) 
vom BRG Imst und Dir. Mag. Dr. Peter Kreinig (3.v.l.) - mit Amtsführen-
der Präsidentin LR HR Dr. Beate Palfrader und LSR-Dir. HR Dr. Reinhold 
Raffler.

Der ehemaligen Direktorin des BG/BRG Reutte, OStR Mag. Brigitte 
Jaindl, ist vom Bundespräsidenten das Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich verliehen worden. Das Bild zeigt sie 
mit AFP LR HR Dr. Beate Palfrader nach der Übergabe des Ehrenzeichens 
und des Verleihunsgdekretes.


